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oder

eine Jungerin
des HErrn JESü

befleißiget ſich zu ſeyn

Auefmerckſam auf das

Wort Chriſti,
Luc. io, 39. Maria ſatzte ſich zu

JEſu Fuſſen, und horete ſeiner
Kede zu.

A2 Apoſt.



4 o (2Apoſt. Geſch. i16,14. Ein Gott
furchtig Weib, mit Namen Lydia,
eine Purpurkramerin, aus der
Stadt der Thyatirer, horete zu
welcher that der HErr das Hertz
auf, daß ſie drauf acht hatte—
was von Paulo geredet ward.

Brunſtig im Geiſt,
6 Jem. r2, in. Seyd brunſtig im

Chriſtlich, nicht nur
dem Namen nach,
ſondern in der
That,
Gal. 2. v. i9. 2o. Jch bin mit

Chriſto gecreutziget: Jch lebe aber,
doch nun nicht ich, ſondern CHri
ſtus lebet in mir. Denn was ich
itzt lebe im Fleiſch, das lebe ich in demn

Glau
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Glauben des Sohnes GOttes, der
mich geliebet hat, und Sich ſelbſt
fur mich dargegeben.

Gal. 5. v.z4. Welche Chri—
ſtum angehoren, die creutzigen
ihr Fleiſch ſamt den Luſten und
Begierden.

1Joh. 2. v. 4. 5. Wer da ſaget:
ich kenne ihn; und halt ſeine Gebo

te nicht, der iſt ein Lugner, und in
ſolchem iſt keine Wahrheit. Wer
aber ſein Wort halt, in ſolchem iſt
wahrlich die Liebe GOttes vollkom
men. Daran erkennen wir, daß
wir in ihm ſind. Wer da ſaget, daß

er in ihm bleibet, der ſoll auch wan
deln, gleich wie Er gewandelt
hat.

Marc. 9. v. a1. Wer euch tran
cket mit einem Becher Waſſers in
meinem Namen, darum daß ihr

Chriſtum angehoret, wahrlich ich ſa-
ge euch, es wird ihm nicht unvergol
ten bleiben.

A 3 De



)o
Demuthig von Her—
tzen,

Matth. ir. v. 29. Nehmet auf
euch mein Joch, und lernet von
mir, denn ich bin ſanftmuüthig und
von Hertzen demuthig, ſo wer
det ihr Ruhe finden fur eure Seele.

1Petr. 5. v. 5. Haltet veſt an
der Demuth;: denn GOtt wider
ſiehet den Hoffartigen, aber den
Demuthigen giebt er Gnade.

Ehrbar in Geberden,
1 Tim.2. v. 9. io. Deſſelbigen

gleichen die Weiber, daß ſie in zier
lichem Kleide, mit Scham und
Zucht ſich ſchmucken, nicht mit
Zopfen oder Gold, oder Perlen
oder koſtlichem Gewand, ſondern
wie ſichs ziemet den Weibern, die
da Gottſeligkeit beweiſen, durch
gute Weicke. Fromm
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Fromm und ohne
Suſ, wit eine

Hoh. Lied 6. v. 8. Eine iſt meine
Taube, meine FrommMatth. 10. v. i6. Seyd klug wie

die Schlangen, und ohne Falſch
wie die Tauben.

Glaubigan den HErn
unſern Heyland,
Jaeohn.1. v. 2. Wieviel Jhn auf
nahmen, denen gab Er Macht,
GOttes Kinder zu werden, die an
ſeinen Namen glauben.

Joh. 2. v. u. Das iſt das erſte
Zeichen, das JEſus that, geſchehen
zu Cana in Galilaa, und offenta
rete ſeine Herrlichkeit: und ſeine
Junger glaubten an ihn.

A4 Joh.
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Joh. 9. v. zz3. z6.37 38. Es kam

vor JEſum, daß die Phariſaer den
Blindgebornen ausgeſtoſſen hatten;
und da Er ihn fand, ſprach er zu
ihm: Glaubeſt du an den Sohn
GOTTES? Er antwortete undſprach: HERR, welcher iſts? auf

daß iech an ihn glaube. JESUS
ſprach zu ihm: Du haſt ihn geſehen
und der mit dir redet, der iſts. Er
aber ſprach: HERR, ich glaube;
und betete ihn an.

Ap. Geſch. 8. v. 37. Philippus
ſprach zu dem Cammerer: Glau
beſt du von gantzem Hertzen, ſo
mags wol ſeyn. Er antwortete und
ſprach: Jch glaube, daß JEſus
CHriſtus GOttes Sohn iſt.

Apoſt. Geſch. 16. v. 15. Als die
Lydia getaufet ward, ermahnete
ſie uns und ſprach: So ihr mich
gchtet, daß ich glaubig bin an
den HErrn, ſo kommet in mein
Haut, und bleibet alda.

Gal.



 )o 9Gal. 2. v. ao. Was ich itzt lebe
im Fleiſch, das lebe ich in dem

Glauben des Sohnes GOttes.
Hebr. 10. v. 22. Laſſet uns hinzu

gehen mit wahrhaftigem Hertzen,
in völligem Glauben, beſpren—
get in unſern Hertzen, und los von
dem boſen Gewifſen, und gewaſchen
am Leibe mit reinem Waſſer.

Nimmliſch geſinnet,
Matth.6. v. 33. Trachtet am

erſten nach dem Reiche GOttes,
und nach ſeiner Gerecchtigkeit,
ſo wird euch ſolches alles zufallen.

2Cor. 4. v.17. 18. Unſere Trub
fal, die zeitlich und leicht iſt, ſchaffet
eine ewige und uber alle Maaß wich
tige Herrlichkeit, uns die wir nicht
ſehen auf das Sichtbare, ſondern

auf das Unſichtbare.
Phil. z. b. 14.20. Jage nach

dem vorgeſteckten Fiel, nach dem
Kleinod, welches vorhalt die himm

As liſche
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liſche Berufung GOttes, in Chri
ſto JEſu.

Unſer wandel iſt im Himmel—
von dannen wir auch warten des
Heylandes JEGSuU Chriſti des
HErrn.

Col.3.v. 1.2. Seyd ihr mit Chri
ſto auferſtanden, ſo ſuchet was

droben iſt, da Chriſtus iſt, ſitzend
zur Rechten GOttes. Trachtet
nach dem, das droben iſt, nicht
nach dem das auf Erden iſt.

Immer frolich, aber im
HERRN,

Phil. 4. v. 4. Freuet euch in
dem HErrn allewege, und abermal
ſage ich, freuet euch.

Jeſ. 6i. v. o. Jch freue mich
im HErrn, und meine Seele iſt
frölich in meinem GOtt. Denn
Er hat mich angezogen mit Kleidern
des Heyls, und mit dem Rocke der

Ge

uus ĩ



 ).o (6 irGerechtigkeit gekleidet. Wie einen
Brautigam mit grieſterlichem

Schmuck gezieret, und wie eine
Braut in ihrem Geſchmeide berdet.

Keuſches und reines

Hertzens,
Natth. 5. v. 8. Selig ſind, die

reines Hertzens ſind, denn ſie wer
den GOtt ſchauen.

Gal. x. v. 22. Die Frucht des
Geiſtes iſt Liebe, Freude, griede, Ge

duld, Freundlichkeit, Gutigkeit
Glaube, Sanftmuth, Keuſchheit.

uPetr. z.v. 2. Wenn ſie anſehen
euren keuſchen Wandel in der
Furcht.

Lauter in der Liebe ge—

gen GOL1 undden
Nachſten,

A6 Phil.
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Phil. 1. v. io. Daß ihr prufen
moget, was das beſte ſey, aufdaß ihr
ſeyd lauter und unanſtoßig, bis
auf den Tag Chriſti.

“1 Petr. 1. v. 15. 21. 22. 23. Nach
dem der euch berufen hat und heilig
iſt, ſeyd auch ihr heilig, in allem
eurem Wandel. Die ihr durch
Chriſtum glaubet an GOtt, der ihn
auferwecket hat von den Todten
und ihm die Herrlichkeit gegeben,

aufdaß ihr Glauben und Hoffnung
ziu GOTdJ haben moget. Und
machet keuſch eure Seelen im Ge
horſam der Wahrheit durch den
Geiſt zu ungefarbter Bruder
Liebe, und habt euch unter
einander brunſtig lieb, aus rei
nem Zertzen, als die da wiederum
geboren ſind nicht aus vergangli—
chem ſondern aus unverganglichem
Samen, nemlich aus dem lebendi
gen Wort GOttes, das da ewig
lich bleibet.

1Petr.



)o
1Petr. 4.v. 8. So ſeyd nun maſ

ſig und nuchtern zum Gebet. Vor
allen Dingen aber habt unter einan

 der eine brunſtige Liebe; denn
die Liebe decket auch der Sunden

Menge.

WMitleidig aegen Arme
und Elende,

Spr. Sal. 14. v. zi. Wer dem J

Geringen Gewalt thut, der laſtert
deſſelbigen Schopfer: Aber wer ſich

9des Armen erbarmet, der ehrt

GOTT.Rom. i. v. Iʒ. Nehmet euch der.
J

Heiligen Nothdurft an. J

Col. 3,v. 12. Ziehet an als die
Auserwahlten GOttes Heiligen

und Geliebten hertzliches Krbar
men, Freundlichkeit, Demuth, J
Sanftmuth, Geduld.

Petr. 4.v. 8. Siehe unter J.
Hebr.iz. v. 16. Wohl zu thun

A7 und



14 6) ound mitzutheilen vergeſſet nicht,
denn ſolche Opfer gefallen GOTT
wohl. 5

Nüchtern zum Gebet,
1Petr. 4. v. 8. Siehe unter J Je

Ordentlich in allem
Thun und Verrich—
tungen,..

1Cor.i6. v. ao. Laſſet alles ehr
lich und ordentlich zugehen.

Prachtig, nicht aus—
wendig, ſondern im
koſtlichen Schmuck
des Seelen-Brauti
gams,

Pſalm 45. v. 10. 14. Jn deinem
Schmuck gehen der Konige Toch

ter



 )o (3 izter, die Braut ſtehet zu deiner
Rechten in eitel koſtlichem Golde.

Des Koniges Tochter iſt gantz
herrlich inwendig, ſie iſt mit gul—
denen Stucken gekleidet.

1Tim.2. v. 9. 10. Siehe unter E.
1Petr.z. v. 3.4.5. Welcher Ge

ſchmuck ſoll nicht auswendig ſeyn
mit Haarflechten und Gold umhan
gen, oderKleider anlegen, ſondern der
verborgene m enſch des hertzens
unverruckt, mit ſanftem und ſtil—
lem Geiſte, das iſt koſtlich vor
GOtt. Denn alſo haben ſich
auch vor Zeiten die heiligen Wei—
ber geſchmucket, die ihre Hoff—
nung auf GOtt ſatzten, und ihren

Muannern unterthan waren.

Quit und los von dem
boſen Gewiſſen,

Eph. 1. v.7. An Chriſto haben
wir die Erloöſung durch ſein Blut,

nem



16 o (2nemlich die Vergebung der Sunde.
Hebr. 9. v. 4. 15. Wie vielmehr

wird das Blut ChHriſti, der ſich
ſelbſt ohn allen Wandel durch den
ewigen Geiſt GOtte geopfert hat,
unſer Gewiſſen reinigen von
den todten Wercken, zu dienen
dem lebendigen GOtt. Und darum
iſt Er auch ein Mittler des Neuen
Teſtaments, aufdaß durch den Tod,
ſo geſchehen iſt zur Erlöſung von
den Ubertretungen, (die unter
dem erſten Teſtament waren) die, ſo
berufen ſind, das verheiſſene ewige
Erbe empfahen.

Hebr.io, v. 22. Siehe unter G.

Keich an Gaben des
Heiligen Geiſtes,

1Cor.i. v. 5.6. Daß ihr ſeyd
durch ihn an allen Stucken reich
gemacht, an aller Lehre, und in
aller Erkenntniß, wie denn die

Pre



Predigt von CHriſto in euch kraf
tig worden iſt.
20Cor.s. v.7. Gleich wie ihr in

allen Stucken reich ſeyd, im Glau
ben, und im Wort, und in der Er—
kenntniß, und in alleriey Fleiß
und in eurer Liebe zu uns, alſo ſchaf—
fet, daß ihr auch in dieſer Wohltha
reich ſeyd.

Phil. 1. v. 9. Daſelbſt um bet
ich, daß eure Liebe ie mehr und meh
reich werde, in allerley Erkennt
niß und Erfahrung.

Offenb. 3. v. is. Jch rathe dir
daß du Gold von mir kaufeſt, da

mit Feuer durchlautert iſt, daß d
reich werdeſt, und weiſſe Bleider
daß du dich anthuſt, und nicht offen
baret werde die Schande deine
Bloſſe, und ſalbe deine Augen mi
AugenSalbe, daß du ſehen mogeſt

Sanftmuthig gegen ie
dermann,

Matth.
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Natth.ii. v. 29. Siehe unter D.
Eph. 4. v. .2. So ermahne nun

euch ich Gefangener in dem HErrn—
daß ihr wandelt wie ſichs gebuhret
eurem Berufſ darinnen ihr berufen
ſeyd, mit aller Demuth und Sanft
muth, mit Geduld, und vertraget
einer den andern in der Liebe.

Col.z. v. i2. Siehe unter M.
1Theſſ. 5. v. i4. Wir ermahnen

euch, lieben Bruder, vermahnet
die Ungezogenen, troſtet die Klein
muthigen, traget die Schwa
chen, ſeyd geduldig gegen ie—
dermann.

Tit.3. v.i. 2. Erinnere ſie, daß ſie
den Furſten und der Obrigkeit un
terthan und gehorſam ſeyn, zu allem
guten Werck bereit ſeyn, niemand
laſtern, nicht haddern, gelinde ſeyn

ſ alle Sanftmuthigkeit beweiſen
gegen alle Menſchen.

1Petr.z. v. a. Giehe unter P.

Treu
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reudem HErrn JE—
u bis in den Tod,

Matth.io. v. 22. Wer bis ans
knde beharret, der wird ſelig.

kuc. 22. v. 28. 29. zo. Jhr ſeyds,
ie ihr beharret habet bey mir
n meinen Anfechtungen. Und ich
vill euch das Reich beſcheiden, wie
nirs mein Vater beſchieden hat, daß
hr eſſen und trincken ſollt uber mei—

em Tiſch in meinem Reich, und
itzen auf Stulen, und richten die
wolf Geſchlechte Jſrael.

Offenb. 2. v. io. Sey getreu bis
in den Tod, ſo will ich dir die Cro
e des Lebens geben.

nterthanig den El—
ern und Obern,

Luc. 2. v. an. Das Kind JEſüus
var ſeinen Eltern unterthan.

Eph.3. v, 21. Seyd unter einan
der
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der unterthan in der Furcht GOt
tes.

Eph. 6. v. 1. Jhr Kinder ſeyd
gehorſam euren Eltern, in dem
HErrn, denn das iſt billig.

Col.z v. 20. Jhr Kinder, ſeyd
gehorſam den Eltern in allen
Dingen, denn das iſt dem HErrn
gefallig.

1Tim.2. v. i. Ein Weib lerne
inder Stille, mit aller Untertha
nigkeit.

1Petr. 5. v.z, Jhr Jungen ſend
unterthan den Aelteſten. Alie

ſamt ſeyd unter einander unter
than, und haltet veſt an der De
muth, denn OOtt widerſtehet den
Hoffartigen, aber den Demuthigen
giebt Er Gnade.

Wacker allezeit,
Marec 13. v. 37. Was ich euch

ſage, das ſage ich allen: Wachet.
Luc. zi. v. z6. So ſeyd nun wa

cker
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cker allezeit, und betet, daß ihr
wurdig werden moget, zu entfliehen
dieſem allen, das geſchehen ſoll, und
zu ſtehen vor des Menſchen Sohn.

Eph. 6. v. is. Betet ſtets in allemn
Anliegen mit Bitten und Flehen im
Geiſt, und wachet dazu mit allem

Anhalten und Flehen fur alle Heili

gen.Col. 4. v. . Haltet an am Ge
bet, und wachet in demſelbigen mit

Danckſagung.
1Petr. 4. v.s. Siehe unter L.

Zunehmend und wach—

ſend an Weisheit, Al
ter und Gnade bey
GOLDO und den
Menſchen.

Luc. 2.v. a0.52. Das Kind JE
fus wuchs, und ward ſtarck im

en eiſt,



2 )o (2Geiſt, voller Weisheit, und
GOttes Gnade war bey ihm.

JeEſus nahm zu an Weisheit
Alter und Gnade bey GOtt und
den Menſchen.

1Cor. 15. v. 58. Meine lieben
Bruder, ſeyd veſte, unbeweglich
und nehmet immer zu in dem
Werck des HErrn, ſintemal ihr
wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeb
lich iſt in dem HErrn.

Col. 1. v. 9. 1o. ii. Derhalben
auch wir, von dem Tage an, da wirs
gehoret haben, horen wir nicht auf
fur euch zu beten, und zu bitten. daß
ihr erfullet werdet mit Erkenntniß
ſeines Willens, in allerley geiſtli-
cher Weisheit und Verſtand, daß
ihr wandelt wurdiglich dem HErrn
zu allem Gefallen, und fruchtbar
ſeyd in allen guten Wercken, und
wachſet in der SErkenntniß
GoOttes, und geſtarcket tverdet
mit aller Kraft nach ſeiner herrli

chen



*)o 6 23chen Macht, in aller Geduld und
Langmuthigkeit, mit Freuden.

1Theſſ. 4. v. Weiter, lieben
Bruder, bitten wir euch, und er
mahnen in dem HErrn JESU,
nachdem ihr von uns empfangen
habt, wie ihr ſollet wandeln, und
GOdd gefallen, daß ihr immer
volliger werdet.

2 Petr. 3. v. IßS. Wachſet in
der Gnade und Erkenntniß un
ſers HErrn und Hevlandes JESu

Chriſti. Demſelbigen ſey Ehre
nun und zu ewigenZeiten,

Amen!
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